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Liebe Freunde und Förderer von ò�ÃÊÝ ¹çÄãÊÝ!  
Im letzten Rundbrief im Sommer dieses Jahres haƩe ich uns ruhigere und friedlichere 
Tage in La Paz, frei von DemonstraƟonen, Streiks und Blockaden gewünscht. Tatsächlich 
ist dieser Wunsch für die letzten Wochen in Erfüllung gegangen, und wir können uns hier 
nun über eine ruhige und besinnliche Adventszeit freuen. Während einige Teammitglie-
der von ò�ÃÊÝ ¹çÄãÊÝ auf sehr kreaƟve Weise die Büroräume adventlich geschmückt 
haben, jeden Tag ein Teammitglied ein Türchen des selbstgebastelten Adventskalenders 

öffnen darf und montags 
während unserer Teambe-
sprechung die Kerzen am 
Adventskranz brennen, üb-
ten die Kinder, die von ò�-
ÃÊÝ ¹çÄãÊÝ eine Gesund-
heits– oder Familienpa-
tenschaŌ erhalten, in die-
sen Wochen fleißig für ihr 
Krippenspiel. Am MiƩ-
woch vor dem driƩen Ad-
ventssonntag fand wie in 
jedem Jahr unsere Weih-

 
Das VAMOS JUNTOS‐Team mit 

selbstgebasteltem Adventskalender 



nachtsfeier staƩ. Insge-
samt nahmen 287 Kinder 
und Erwachsene daran 
teil. Es gab einige Spiele 
für jedes Alter; zusätzlich 
gehörten dazu auch Verlo-
sungen und Musikeinla-
gen. Die Kinder führten 
zusammen mit unseren 
Volontären das diesjährige 
Krippenspiel auf. Anschlie-
ßend entzündeten wir ein 
Lichtermeer mit all den 
Kerzen, die die Gäste zu 

Beginn bekommen haƩen. Für einen Moment kehrte absolute Ruhe ein. Und da wir 
Weihnachten nicht alle zusammen feiern können, wünschten wir uns gemeinsam den 
Segen des Weihnachtsfes-
tes. Zum Schluss gab es 
ein kleines Weihnachtsge-
schenk in Form eines Pa-
netones für die Erwachse-
nen und eines Buches für 
die Kinder. 
Die Bücher – verschiedene 
Märchen für die Kleineren 
und Wissensbücher für die 
Größeren – für die Kinder 
haben wir in diesem Jahr 
bereits im August auf der 
internaƟonalen Buchmes-
se erworben. Dort beka-
men wir auch Kontakt zum Vizepräsidenten von Bolivien, Álvaro García Linera, der uns 
versicherte, dass ò�ÃÊÝ ¹çÄãÊÝ ihm durchaus ein Begriff sei. Wie dem auch sei, vielleicht 
hängt es ja damit zusammen, dass wir in diesem Jahr tatsächlich verstärkt auch Öffent-
lichkeitsarbeit betrieben haben.  
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Unterstützt haben uns in 
dieser Sache am vergan-
genen Wochenende unse-
re »Panchitos«, Schuhput-
zer zwischen 60 und 86 
Jahren, die sich jeden 
zweiten Samstag im Büro 
zum Gedächtnistraining 
und zur KrankengymnasƟk 
treffen. Sie haƩen selbst 
vor einiger Zeit den Vor-
schlag gemacht, Spielzeug 
von früher den Kindern 
von heute vorzustellen und diesen so ihr Wissen aus ihren eigenen Kindertagen weiter-
zugeben. Die Idee fanden wir im Team großarƟg. Und so ging es an die konkrete Pla-
nung. Da die Veranstaltung für einen möglichst großen Kreis von Kindern angeboten 
werden sollte, haben wir bei der Stadt beantragt, am Samstag, den 08. Dezember, die 
Plaza San Francisco (Hauptplatz von La Paz) dafür nutzen zu dürfen. Auf dem gleichen 
Platz zu eben dem Termin wollte allerdings auch die Defensoría del Pueblo (= Ombuds-
rat) aus Anlass des InternaƟonalen Tags der Menschenrechte (10.12.) Veranstaltungen 

zum Thema Menschen-
rechte mit Schwerpunkt 
auf Diskriminierung anbie-
ten. Für uns war dies keine 
Konkurrenz, sondern eine 
gute Möglichkeit der Zu-
sammenarbeit. Also be-
schlossen wir, den Tag auf 
diesem Platz gemeinsam 
zu gestalten, zumal gerade 
die Gruppe der alten Leu-
te zu denjenigen Men-
schen gehört, die von vie-
len Lebensabläufen in der  

Unsere »Panchitos« am Senioren‐/ Kindertag  
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GesellschaŌ ausgeschlos-
sen ist. Teil unserer fast 
täglichen Erfahrung ist, 
dass unsere »Panchitos« 
von ihren eigenen Kindern 
und Enkeln wenig Auf-
merksamkeit und Unter-
stützung erfahren, wes-
halb sie auch im hohen 
Alter noch Schuhe putzen 
müssen, weil einfach die 
monatliche Standardrente 
von momentan umgerech-
net 23,00 Euro nicht zum 
Leben reicht. OŌ sind wir mit den Mitgliedern unseres Teams für sie so etwas wie eine 
Ersatzfamilie und nehmen bei ihnen die Stellung ihrer nächsten Verwandten ein, weil wir 
gemeinsam mit ihnen Zeit verbringen, ihnen zuhören, sie zum Arzt begleiten und ihnen 

unter die Arme greifen, wenn das Geld 
nicht reicht. Natürlich fordern wir auch 
die Familienangehörigen auf, ihre Verant-
wortung den Eltern und Großeltern ge-
genüber zu übernehmen, auch indem 
wir, wenn nöƟg, staatliche Stellen ein-
schalten. Letzteres gestaltet sich aller-
dings aber deshalb oŌ schwierig, weil die 
»Panchitos« meist nicht gewillt sind, 
staatlich erstriƩene Hilfeleistung ihrer 
Kinder in Anspruch zu nehmen. Für uns 
sind die sie nicht nur die Empfänger von 
möglichen Hilfeleistungen, sondern ins-
besondere auch Träger von Lebensweis-
heit und altem Kulturwissen, denen wir 
mit Hochachtung begegnen.  
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»Leute hören nicht auf zu 
spielen, weil sie alt wer-
den, sie werden alt, weil 
sie auĬören zu spielen!« 
Diese Weisheit des US-
amerikanischen Arztes 
und SchriŌstellers Oliver 
Wendell Holmes (1809-
1894) häƩe das MoƩo un-
seres Spieltages sein kön-
nen, am dem unsere »Pan-
chitos« ihre selbstgemach-
ten Spiele aus ihren Kin-
dertagen den Kindern von 
heute präsenƟerten. 
Marie, unsere Volontärin, die jeden zweiten Samstag unsere Sozialarbeiterin Magaly 
beim Gedächtnistraining mit den »Panchitos« akƟv und begeistert unterstützt, hat die 

Vorbereitungsphase und den Tag der 
Durchführung schriŌlich für uns festge-
halten: „Seit Ende Oktober planten wir 
jeden zweiten Samstag im Monat auf den 
Treffen der älteren Männer eine AkƟvität 
für Kinder, mit der die »Don Panchitos« 
ihnen Spiele aus früheren Zeiten präsen-
Ɵeren wollten. Unsere »Panchitos« nann-
ten von Anfang an begeistert viele Vor-
schläge zu den verschiedensten Spielen, 
die sie den Kleinen zeigen wollten, und so 
war es für uns leicht, die AkƟvität zu pla-
nen und später auch durchzuführen. Ihre 
erste Wochenaufgabe bestand darin, sich 
erst einmal zu überlegen, wer welches 
Spiel präsenƟeren wollte und in welcher 
Art und Weise. So teilten wir die Männer 
in verschiedene Gruppen ein und haƩen  

Auch bei den Kleinsten finden die 
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schlussendlich acht Spiele. Das Schöne 
war, dass die »Panchitos« schon während 
der Vorbereitungszeit sehr viel Verant-
wortung übernahmen und eigenständig 
ihre Spiele vorbereiteten, wie zum Bei-
spiel Don Mario, der einen Ball aus Stoff-
resten erstellte, oder Don Francisco, der 
sogar „La Choca“ selbst anferƟgte. Alle 
Ergebnisse waren schön und wurden mit 
Stolz betrachtet, und die Vorfreude sƟeg 
nicht nur bei uns, sondern auch bei den 
»Panchitos«. Da wir die AkƟvität gleich-
zeiƟg auch zur Werbung für ò�ÃÊÝ ¹çÄ-
ãÊÝ nutzen wollten, brachten die Männer 
am vorletzten Samstag vor der Veranstal-
tung den Vorschlag ein, für sie Mützen 
(Base-Capes) mit dem Logo von ò�ÃÊÝ 
¹çÄãÊÝ anferƟgen zu lassen, die sie dann 
während der AkƟvität und selbstverständ-
lich auch danach tragen würden, um sich als Teil von ò�ÃÊÝ ¹çÄãÊÝ idenƟfizieren zu kön-
nen.  

Die Spiele waren ferƟg 
vorbereitet, ebenso waren 
der Platz „San Francisco“, 
Getränke, eine Kleinigkeit 
zum Essen für unsere 
Hauptakteure, die »Panchi-
tos«, und unser Team or-
ganisiert, und so konnte 
die AkƟvität beginnen. 
Schon früh um 8.30 Uhr 
trafen wir uns im Büro, um 
die nöƟgen Sachen wie 
Banner, Prospekte, Schil-
der und nicht zu verges-
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sen: die Spiele der »Panchitos« zu holen. Die Männer waren voller Energie und bereiteten 
gemeinsam mit je einem Mitglied unseres Teams ihre Spiele vor. Als wir ihnen dann ihr 
Namenskärtchen zum Umhängen und die versprochene Mütze überreichten, war ihr Lä-
cheln noch größer als zuvor. Unsere drei Zelte füllten sich sehr schnell mit einem Ansturm 
von Kindern, und jeder »Panchito« konnte den Kindern sein Spiel zeigen. Natürlich waren 
es anfangs viele Kinder unserer OrganisaƟon, die mitspielten, aber nach und nach kamen 
auch die vorbeilaufenden Kinder zu uns und ließen sich die Spiele von den »Panchitos« 
erklären, wobei sie es kaum abwarten konnten, endlich selbst die Zügel in die Hand zu 
nehmen. Doch nicht nur die Kinder, auch viele Erwachsene stellten sich zu unserer Über-
raschung in die Schlange, um die Spiele auszuprobieren: offensichtlich fühlten sie sich in 
ihre eigene Kindheit zurückversetzt. Es gab viel zu lachen und sehr viel Spaß, und zusätz-
lich war auch noch Zeit, um den vorbeilaufenden Leuten unser Projekt vorzustellen. Zeit, 
Ort und die AkƟvität waren einfach ideal.“  
Rückblickend auf das Jahr können wir zufrieden feststellen, dass es eine der schönsten 
und fröhlichsten AkƟvitäten in diesem Jahr war. 

Die feierlichsten Ereignis-
se hingegen waren wohl 
die Hochzeiten am 21. 
September, dem Tag der 
Liebe in Bolivien. Da die 
Jahreszahl 2012 eine gera-
de Zahl ist, die den Braut-
paaren nach den traditio-
nellen Glaubensvorstellun-
gen besonders viel Glück 
bringt, haƩen sich gleich 
drei heiratswillige Paare 
gefunden, die sich an die-
sem Tag im Büro von ò�-

ÃÊÝ ¹çÄãÊÝ das Jawort geben wollten. Zuvor haƩen wir die Paare zu einem Vorberei-
tungsseminar eingeladen, in dem es um die Bedeutung der Ehe ging, um Erwartungen 
an ihre Ehe und den Austausch mit anderen Paaren. Das Seminar gab ihnen die Gelegen-
heit, Beziehungsfragen bewusst zu reflekƟeren, Neues dabei zu entdecken und altherge-
brachte Rollenverteilungen und Verhaltensweisen wie den Machismo zu hinterfragen, 
gemeinsames Lernen für das Leben zu zweit als eine notwendige Voraussetzung zu se-
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hen, damit Wünsche und 
Träume nicht an der Reali-
tät zerschellen: es war ei-
ne Vorbereitung auf das 
Miteinander-Leben und 
füreinander Dasein. Unter 
den Händen einiger krea-
Ɵver und künstlerisch ver-
anlagter Teammitglieder 
verwandelte sich am Tag 
der Hochzeit selbst unser 
sonst nüchterner Büro-
raum in einen Hochzeits-

salon und trug so zur feierlichen SƟmmung eines unvergesslichen Erlebnisses für alle Be-
teiligten bei.  
Der größte Austausch zwischen der bolivianischen und deutschen Kultur, verbunden mit 
vielen Einsichten, fand im Monat November staƩ. Am 01. November feierten wir zusam-
men mit den Schuhputzern Allerheiligen wie jedes Jahr im Büro von ò�ÃÊÝ ¹çÄãÊÝ und 
gedachten an diesem Tag 
unserer Verstorbenen bei 
gedecktem Tisch mit Brot, 
Tantawawas (Brot in Form 
von verschiedenen Figu-
ren mit Gesichtern, die 
für die einzelnen Toten 
stehen), Leitern aus Brot, 
die es den Toten ermögli-
chen sollen, in den Him-
mel hinauf zu steigen, ei-
nem gebackenen Pferd 
und einem Adler, die sie 
an den Ort der ewigen Se-
ligkeit bringen sollen. Eine Krone aus Brot erinnerte an das Leiden Jesu. Allerlei Früchte 
und Getränke sollten die Seelen der Toten ermuntern dazu zu kommen. Pasancalla (ge-
rösteter Mais) sowie Zuckerrohr als Dach vervollständigten das Gesamtbild. Viele Schuh-
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putzer haben den Moment, in dem die Seelen nach dem andinen Glauben zu uns kom-
men, mit uns geteilt und ihrer verstorbenen Angehörigen gedacht. Begleitet von Texten 
aus der Bibel, Gebeten, Gitarrenmusik und Gesang wurde für jeden Verstorbenen eine 
Kerze angezündet. So fühlten wir uns mit ihnen verbunden, gleichzeiƟg wurden wir uns 
aber auch bewusst, wie wichƟg es ist, schon zu Lebzeiten mit den uns Nahestehenden 
herzlichen Kontakt zu haben oder ihnen etwas Gutes zu tun. 
Am 09. November haben wir wie schon in den Jahren zuvor, aber in diesem Jahr nicht 
nur für das Team, sondern zum ersten Mal auch für alle Schuhputzer an Hand dieses für 
Deutschland so geschichtsträchƟgen Datums (1848: Hinrichtung von Robert Blum = An-
fang vom Ende der MärzrevoluƟon in den Staaten des Deutschen Bundes; 1918: Ausru-
fung der Republik; 1923: Hitler-Ludendorff-Putsch-Versuch in München; 1938: Reich-
spogromnacht; 1989: Mauerfall in Berlin) einen Überblick über die wechselvolle deut-
sche Geschichte gegeben. Die Teilnehmer zeigten großes Interesse an der deutschen Ge-

schichte und freuten sich 
sehr, Wissen sozusagen 
aus erster Hand ver-
miƩelt zu bekommen.  
Eines unserer wichƟgsten 
Angebote in diesem Halb-
jahr waren, neben der 
alltäglichen Arbeit, die 
Seminare zur Lebenspla-
nung für die Schüler der 
Klassen 7 bis 10 sowie 
die Angebote zur Berufs-
beratung für die Schüler 

der Klassen 11 und 12. Damit die Schuhputzer und ihre Familienangehörigen Schulmate-
rialien erhalten können, muss mindestens ein Familienmitglied (in den meisten Fällen 
Vater oder MuƩer) an einem von ò�ÃÊÝ ¹çÄãÊÝ organisierten Seminar zu einem päda-
gogischen und/oder gesellschaŌspoliƟschen Thema teilnehmen. Für die Schulmateriali-
envergabe 2013 wollten wir uns dieses Mal aber auch direkt an die älteren Schüler wen-
den, damit sie nicht nur eine für sie zusammengestellte »Schultüte« voller Materialien 
bekommen, sondern zusätzlich auch eine Schul- und Berufsberatung, für die sie sonst 
im Normalfall viel Geld bezahlen müssten. Zu diesem Zweck haƩe sich unsere Pädagogin 
Marlene mit der Salesianischen Universität in Verbindung gesetzt und so ein Abkommen 
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ausgehandelt, welches es 
ermöglichte, dass Studen-
ten der Erziehungswissen-
schaŌen PrakƟkumsstun-
den bei uns ableisten und 
uns so bei der Durchfüh-
rung und Auswertung der 
Tests für die Berufsbera-
tung unterstützen konn-
ten. Zu Beginn der Pla-
nung war der Aufschrei 
unter den Schuhputzern 
einigermaßen groß: Wir 
würden immer mehr Bedingungen für den Erhalt von Unterstützung stellen. Auf der ei-
nen Seite haben sie nicht ganz Unrecht mit dieser Feststellung, auf der anderen Seite 
verbinden wir damit aber die IntenƟon, sie nicht nur finanziell zu unterstützen und da-
mit womöglich in Abhängigkeit zu halten, sondern ihnen Angebote zu machen, die ihre 
Eigenständigkeit fördern und die Basis ihrer möglichen SelbsƩäƟgkeit erweitern. Und 
nachdem dann die ersten Eltern ihre Kinder zu den Seminaren und zur Berufsberatung 
geschickt haƩen, erkannten sie, dass Angebote dieser Art tatsächlich Sinn machen. Nach 
und nach kamen auch die anderen, so dass unser für diese Veranstaltungen aufgestelltes 
Team (zwei Studenten der Salesianischen Universität, Mery, unsere Volontärin und Stu-

denƟn der Erziehungswis-
senschaŌen, und Marlene, 
unsere Pädagogin) das ur-
sprüngliche Angebot von 
vier Tagen (vormiƩags und 
nachmiƩags) auf zehn Ta-
ge erweitern musste. Für 
die Kindergarten- und 
Grundschulkinder (1. bis 
6. Klassen) werden im Ja-
nuar und Anfang Februar 
des nächsten Jahres wie-
der die Eltern an einem 
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Seminar teilnehmen, um für ihre Kinder die Schulmaterialien zu erhalten.  
Eine Veränderung wird es auch bei der Unterstützung beim Kauf von Büchern geben. 
Bisher haƩen diese nur Großfamilien erhalten, im kommenden Jahr wollen wir nun ei-
nen WeƩbewerb für alle Kinder und Jugendlichen organisieren unter dem MoƩo: „Ein 
Bild/eine Geschichte für ein Buch“. Die Idee ist, dass sie zum Thema „Diskriminierung“ 
ein Bild malen (Grundschule) oder eine Geschichte schreiben (weiterführende Schule) 
und im Gegenzug für ihr Bild oder die Geschichte ein Schulbuch erhalten. Gerade bei 
den älteren Schülern konnte während unserer Seminare und der Berufsberatung fest-
gestellt werden, dass viele große Probleme beim Verstehen und Verfassen von Texten 
haben. Unser geplanter WeƩbewerb soll den Jugendlichen einen Übungsraum eröff-
nen. Für die Grundschulkinder sind Malkurse im Büro von ò�ÃÊÝ ¹çÄãÊÝ vorgesehen, 
um durch sie die KreaƟvität und Ausdrucksmöglichkeiten der Kinder zu fördern. Zum 
Schluss sollen alle Beiträge in einem Buch veröffentlicht werden. Wir werden im nächs-
ten Jahr sicher darüber berichten. 
Auch sonst sind wir für das neue Jahr voller Ideen. Geplant ist, dass wir in 2013 ein Pro-
jekt für Großfamilien mit mindestens vier Kindern bis zum Alter von 22 Jahren und für 
Alleinerziehende mit Kind(ern) starten, durch welches diese Personengruppe besonde-
re Unterstützung bei den Förderungsmöglichkeiten für Bildung und im Gesundheitsbe-
reich erhalten soll. Neben der direkten Unterstützung wird es ab Mai über die Zeit von 
vier Monaten wöchentlich Seminare zu verschiedensten Themen in diesen beiden Be-
reichen geben. Für die Teilnahme an diesem Projekt wird der Besuch dieser Seminare 
verpflichtend sein.  

Um all diese Arbeit zu 
ermöglichen, sind wir 
natürlich auf Unter-
stützung aus Deutsch-
land angewiesen. Sie, 
liebe Leserinnen und 
Leser, haben diese 
Notwendigkeit nicht 

nur erkannt, sondern uns im vergangenen Jahr auch tatkräŌig unterstützt. Neben der 
persönlichen finanziellen Hilfe hat sich ein großer Personenkreis Anfang November 
auch bei dem WeƩbewerb: „DiBaDu und Dein Verein 2012“ für uns eingesetzt. Mit die-
ser AkƟon unterstützt die ING-DiBa-Bank die vielfälƟge ehrenamtliche Arbeit von Verei-
nen Deutschlands in den Bereichen Sport, Förderung der Kinder-, Jugend- und/oder 



Seniorenhilfe bis hin zu Kultur mit einem Preis von insgesamt 1.000.000 Euro; je 1.000 
Euro werden an die beliebtesten 1.000 Vereine ausgezahlt. Diese wurden durch ein Ab-
sƟmmungsverfahren im Internet ermiƩelt. Es war ein ständiges Auf und Ab, doch zum 
Schluss hat es für uns gereicht: Wir sind mit Platz 190 und 1354 SƟmmen unter die ers-
ten 250 Vereinen gekommen (von 4717 in der Kategorie bis zu 50 Mitgliedern) und ha-
ben in den vergangenen Tagen die 1000,00 Euro erhalten. Wer weiß, vielleicht gibt es 
den WeƩbewerb ja auch wieder im nächsten Jahr. Wir würden uns freuen, wenn Sie uns 
dann wieder Ihre SƟmme geben. Sie erhalten besƟmmt eine Nachricht.  
Danke sagen möchten wir Ihnen von Herzen für all die Unterstützung, die wir in diesem 
Jahr von Ihnen bekommen haben und die unsere Arbeit vor Ort erst möglich macht! Wir 
wünschen Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest und – auch wenn das Jahr 2013 mit ei-
ner ungeraden Zahl endet – ein glückliches neues Jahr!  
 
Für das ò�ÃÊÝ ¹çÄãÊÝ-Team in La Paz 
 

 

 

  Ruth Overbeck de Sumi 
 
 
 

P.S. In Kürze erscheint auch unser Boleơn Nr. 12, in dem einzelne Teammitglieder über 
verschiedene ò�ÃÊÝ ¹çÄãÊÝ-(Team-)AkƟvitäten schreiben. Bei Interesse können die neue 
Ausgabe sowie ältere Nummern über die Mailadresse:   
infobolivia@vamosjuntos.de bestellt oder von unserer  Homepage www.vamosjuntos.de 
heruntergeladen werden. 
 

Für alle Spenden dieses Jahres (Wertstellung bis 31.12.2012) erhalten Sie im Januar 2013 
automaƟsch eine SpendenquiƩung zugeschickt. 
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